
' in den Besitz einer Atomwa:ffe gelangt 
un d dana eh vor erheblichen Hindernissen 
steht. 

Tatsadilkh ist di~ses Nuklearalblwmme~1 
altem<~tivlos. Es sei·denn, jemand hielte 

!Oiie lnütiative 
<«Schut~ vor Sexualüsiemng 
in Kilrndergarten und Primar= 

· schlde)> wird nicht ~ur Albstim= 
murig gelangen. !Oiie lnitianten 
haben das Vllllksbegehren 
~urüclkge~ogen. 

15 Grühdungsmitglieder des Ini­
tiativkomitees haben innerhalb 
der gesetzlichen Frist unter­
schrieben, dass sie die Initiative 
zurückziehen, wie dem aktuellen 
Bundesblatt zu entnehmen ist. 
De r Bundesrat'wird de n Initiativ­
text deshalb nicht demVolk zur 
Abstimmung unterbreiten. 

Die Initiati~{\ wollte Sexual­
kundeunterricht in der Schule 
vor dem neunten Lebensjahr der 
Kinder · verhindern. Bis zum 
~wõlften Lebensjahr sollte er 
freiwillig sein. Und dann sollte er 
sich. auLdie «Vermittlung von 
Wissen über· die Fortpflanzung 
und die menschliche Entwick­
lung» konzentrie'ren. 

Umstrittene <<Sexbl!lX>) 

mit Wa:ffen, sondern Diplomatie geebnet . 
wird. D er Nuldeardeal triigt dazu bei. 

··.So g~sailhen ist das Ablmmm~n Obamas 
. Áquivalent zuRichàrd Nixons Anniihe- . 

rung an die Volksrepublik China. Ge.wiss 

-------u v o 

dem Atomabkommen erweist er sich ein­
mal mehr als der «Yes we e an»-Priisideht, 
der er für Amerika sein wollte. 
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Die Initianten argumentierten, 
dass die Kinder hierzulande in 
Kindergiirten und Primarschu-

Sexualkunde ineiner Clmrer Selumdarklasse: Die zurückgezogene Volksiniti~tive wollte 'r<inder vor solchem Unterricht schützen. Keystone. 

. len «immer hiiufiger mit Porno­
grafie und Sexuallrundeunter­
richt beliistigt» würden. D en An­
stoss zum Volksbegehren gab die 
sogenannte «Sexbox», die in 
basel-stiidtischen Schulen zur 
Aufldiirung eingesetzt un d in der 
Offentlichkeit hitzig diskutiert 
wurde. Dies weil sie unter ande­
rem · Sexualorgqne aus Plüsch 
enthielt. 

Im Initiativkomitee sassen 
SVP-Parlamentarier wie Toni 
Bortoluzzi, Oskar Freysinger und 
Peter Fõhn, aber auch der CVP­
Nationalrat Jalmb Büchler. Im 
Parlament hatte die Initiative 
keine Chance. Der Empfehlung 

· des Bundesrates folgend, verwarf 
sie der Nationalrat mit 134 zu 36 
Stim~en und der Stiinderat mit 
37 zu l Stimme. 

N un kommt das Anliegen ni eh t 
zur Abstimmun:g. Die Initianten 
begründen den Rückzug in einer 

·í] e_ -r ---L-~ ~ \ ~.) /1 S- f· 'Zo-1 S 
Mitteilung von gestern damit, 
dass sie ihre Ziele bereits erreicht 
hiitten. Aus den Basler «Sexbo­
xen» sei das «pornografische Ma­
terial» entfernt worden. Ausser­
dem.sei die «unsensible Bezeich­
nurig <Sexbox»> geiindertworden. 

Schliesslich sei das Kompe­
tenzzentrum Sexualpiidagogik 
und Schule an der Piidagogischen 
Hochschule Luzern geschlossen 
worden. Dieses war im Auftrag 
des Bundesamtes für Gesundheit 
(BAG) entstanden. Das BAG sei 
einmal mehr in die Schranken 
verwiesen worden, heisst es in 
der Mitteilung der Initianten. 

Bei der Erstellung des Lehr­
plans 21 sei ausserdem darauf ge­
achtet· worden, dass vor dem 
10. Lebensjahr d er Kinder kein 
Sexualkundeunterricht vorgese­
hen sei. Zude:in habe man im ge­
samten Lehrplan auf die Verwen-

· Das.Initiativkomitee 
in einem Communiqué 

dung des «ideologisierten Aus­
drucks Gender» verzichtet. 

Ver(i;\lilfl gegründet 

Die Initianten wollen aberweiter 
wachsam bleiben, .wie sich der 
Sexualkundeunterricht. an den 
Schulen entwickelt. Deshalb ha­
ben sie einen Verein gegründet. 
Er nennt sich,«Verein Schutzini­
tiative» und willAuswüchse beim 
Sexualkundeunterricht verhin­
dern. Der Verein werde Initiativ­
und Referendumsstiirke besit­
zen, wurde angekündigt. 

Das Komitee ist sich zudem de r 
Unterstützung durch das Volk si­
cher. Eine Umfrage, welche noch 
publiziert werde, habe gezeigt, 
dass derzeit alle Anliegen der 
Volksinitiative von einer Mehr­
heit der stimmberechtigten Be­
võlkerung unterstützt würden. 
Dennoch sei man zur. Überzeu-

gung gelangt, dass es besser sei, 
nicht die kurzfristige Entschei­
dung an der Urne zu suchen. 
Stattdessen: sollten die Kriifte in 
einer langfristigen Kampagne ge- . 
bündelt werden. 

Turbulent ist auch die Vorge­
schichte der Initiative gegen 
Sexuallrunde am Kindergarten 
und an der Primarschule. Das 
Volksbegehren wurde zweimal 
eingereicht. Der erste Anlauf en­
dete 2012 unrühmlich. Wenige 
Tage nach d er Landerung wurde 
publik, dass ein Co-Prasident des 
Komitees, ein Anführer eines 
Basler Eltemkomit~es, einst ver­
urteilt worden war - ausgerech­
net wegen sexueller' Übergriffe 
auf Kinder. Er zog sich sofort 
zurück. · 

Danach wurde die Initiative 
mit einem neuen Komitee noch 
einmallanciert. · sdajmet 
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